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a6 August 1933 äaiwLizkifisiJHf-: n.-v;

die Wirkungsgrade niedriger sein als bei grossen, wo 1

des Wirkungsgrades oft mehreren kWh der zum Pum
verbrauchten Energie entseucht dagegen kann bei klei:
Pumpen r', des Wirkungsgrades ' lrj kWh entsprech
Deshalb ist es zweckmässig, gleichzeitig mit der Vi
serung der Dimensionen der Pumpen die Koefli

Vergrösserung —5-1 des Tiefenverhältnisses --

der Abb 3 Da

zahl Giundpumpen ausgehend

samtleld auszufüllen" Die
_

sern Modelle (an der Peripherie
des Diagramms) bilden dann
die Verzweigungen der Urund-
|iiiin-...-i-. Das Verlabrcn erlaubt, Abbildung 3.

von s bis fi Grundmodellen
ausgehend die hydraulis. I.en und wirtschaftlichen Eigen
schallen aller Pumpen J« • Feldes mit grosser Genauigkeit
vorausrubestimmer. F.'.r Wirkungsgradbestimmungen ist
die Camerersche Formel zu benützen, wie ich es vielfach
durch Vcrglrichsversucl.e konstatiert habe. Für rasche,
praktische Vorausbestimmungen ist der Gebrauch der
Diagramme Abb. 354 des Caiiiruerscben Weites (Aullage 1925)

Die nur/sciiai'iuhi: Fonnisiiestuiiiiiuii!; der Reihe Die
Preise einer Zentrtlugalpumpe sind durch die Wellenstärke,
die Wandstärke der Gehäuse und die linearen Abmessungen
der Gehäuse bestimmt. Bei

K, des Verwendungsfeldes

einer gegebenen Tief

wächst der Druck v
iren im Verhältnisse

Fördermenge K,': die Leistung K,'\ die Wel

-^ K, ¦ und die Wellenlänge -i K,'<, di
büchsen und die Lagerung 'K, '!.) Das Gewicht <

wächst im Verhältnis K,\ die Grösse der Gehs
die Wandstärke Kf-Kf' zV,*= (ähnlich wie die 1

Das Gewicht der Gehäuse und des Rades Kf^Kf
Da mit wachsende! Grösse der Preis pro

wich; der Pumpi- sinkt, so sind, um die Preise ei
pfnserie zu bestimmen, <i.<- nach obigen Koeflizti
stimmten Gewichte mit den variablen Preisen p
multiplizieren — Wenn schliesslich der Preis A, d«

pumpe der Serie bekannt ist, wird der Preis de
der Serie nai '•• lu-geudi'r Formel bestimmt

A, A, |AY -p -¦ +- K,1'p.~> + ÄV ./>,¦».
wo A„ der zu bestimmende Preis, A, der bekan
der Grundpumpe ist. AT, ist das Tielenverh

&~
S'^

' -*1™' ist der F-*k,0,r> nach d*--m die Pl*
kg der Pumpengehäuse mit ihrer Grösse ändern
der Faktor, nach dem. mit wachsender WeJlenst
Preise für 1 kg Welle ändern, p^ ist der Fak
dem, mit wachsender Wellenstärke, die Preise fO

Lager und Stoplbüchsen ändern.
Für die praktische, rasche

Verwertung ist es bequem, die Preis- tl j
formel für jede Reihe graphisch /
als die Summe der drei Preiskur- ß
ven darzustellen (Abb. 4] A~y,

Das Kretidiagramm und die //'ASerienaufStellung im Wassertur- -fA-^\binenbau Hier hat die Scrienauf- .(- — L
Stellung weniger Bedeutung als im Abt. 1 dünn
Pumpenbau, da eine Wasserturbine
weit mehr als eine Pumpe eine „individuelle" S
ist. Doch kano man für den Bauplan einer Wasset
reihe auch ein Kreisdiagramm aulstellen Dabei |

aus von der Formel von Camerer u, ,1/V¦ #"
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Bank-Hochhaus
in Philadelphia. >1
hi.nd Society Buil
als höchstes Hau
Philadelphia, un

In Ansucht genommene grössere Wa^-erhi altanlagen
An II.Khdruckwerken sind zu nennen die HlnI8rrheln.Krali-

werke -l.'nv-,-..* Werke iOr I lekti ..--.; In Ihuiis), das Kraftweik
an der Aihlgna (Konsortium für die Verwertung dei Wa-serkrall
der Alblgna) und das Werk l.e Cläielol am Doubs (Schmelze: Ische

r.eVMdtat. und VerkehisgeseiIschall Basel, tompagnie ge-euie
dEiectricItä. Paris).

He ügllch ¦¦¦r.e'i Ckwvrktn handelt e sich um den zn-eck-

n-ssi j.v-. n Ausbau der n ch nicht j.:-,-e-u'u; on Stuten el erselts

im Rhe n zwischen Bas 1 und Schallnausen and er sei Is an der

MITTEILUNGEN.
I Isenbahn Elefctrlflkatlon in Algerien. Im Anscblus

insera Mitteilung auf S. 7S von ßd. 99 (am 6- Febr. 1132) übei
en Br<j<vn. Bover. .- Cie. gebauten Bahmimlormer für die algerisi
¦laat-bahne.: sind «-Ir nunmehr, auf Grund einer Darstellung
¦'. fiicole: Im lullhell 1933 der .Revue Generale des Chemim

berlchien l's handelt sich um die vom Mitielmecih-ik-n I
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